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Vor-/Nachteile Formalisierung Projektanträge


(+)	Chance sich durchzusetzen ist grösser


(+)	Antragsteller ist gezwungen sich klar auszudrucken


(+)	vorbeugende Wirkung bei „Schnellschüssen“


(+)	mfr+lfr. Organisationsplanung ist möglich


(-)	zusätzliche Bürokratie


(-)	zeitliche Verzögerungen


(-)	„Projekthinderungsverfahren“ aus Sicht Antragsteller





Projektbeteiligte


Leitung Informatik/Organisation


Leiter Fachbereich


Benutzervertreter


Fachbereichskoordinatoren


Mitarbeiter des Fachbereichs


Entscheidungsgremium (Lenkungsausschuss)


Projektleiter / -Koordinator


Projektmitarbeiter


Sponsor / Promotor


Beratungsgremium / Fachausschuss


Diverse (Recht, Personal, Revision, Pers.vertretung)





Vor-/Nachteile Interne versus externe Spezialisten


(+)	Gute Kenntnis der Unternehmung


(+)	In der Regel billiger


(+)	Sind auch nach Einführung noch dabei


(+)	gute, bereichsübergreifende Koordination


(+)	keine lange Einarbeitungszeit


(+)	ist immer und sofort verfügbar


(+)	verkaufen keine Standardlösungen


(+)	keine „nach mir die Sintflut“-Mentalität


(-)	Betriebsblind


(-)	Akzeptanz nicht vorurteilsfrei


(-)	der Prophet im eigenen Land gilt nichts


(-)	Fixkosten (Personalkosten)


(-)	mangelnder, breiter Erfahrungsschatz


(-)	nicht zwingend neutral


(-)	nicht zwingend unabhängig


(-)	kleinere Bereitschaft, unangenehme Projekte zu übernehmen








Vor-/Nachteile Organisation ohne / mit externen Beratern


(+) gute Kenntnis der Sachverhalte


(+) gute Urteilsfähigkeit hinsichtlich praxisnahe Lösungen


(+) keine Akzeptanzprobleme


(+) keine Motivationsprobleme


(+) keine Abstimmungsprobleme zwischen Fachbereich und Beratern


(+) keine Interessenkonflikte zwischen Fachbereich und Beratern


(+) Anforderungen an soziale Kompetenz weniger hoch


(-) Bereichsegoismus


(-) kleine Bereitschaft, eigene Lösungen zu kritisieren


(-) Mehrspurigkeiten


(-) kaum anwendbar bei Rationalisierungsvorhaben


(-) fehlende methodische Kenntnisse


(-) Organisationsarbeit geht Projektarbeit vor


(-) Betriebsblindheit





Vor-/Nachteile Stabs-Projekt-Organisation


(+)	geringe Beeinträchtigung der übrigen Arbeiten


(+)	niedrige organisatorische Umstellungskosten


(+)	geringe Probleme bei P-Mitarbeiter-Rekrutierung


(+)	eher sachgerechte Einflussnahme des PL


(+)	keine Auslastungsprobleme der P-Mitarbeiter


(+)	hohe Flexibilität, Mitarbeiter können an mehreren Projekten beteiligt sein


(+)	guter Informationsstand des PL-Vorgesetzten


(-)	umständliche Entscheidungsvorbereitung


(-)	Kampf um P-Mitarbeiter-Ressourcen


(-)	kleines Verantwortungsgefühl bei anderen P-MA


(-)	hohe Belastung der Linienstellen


(-)	Gefahr der Isolierung des Projektleiters








Vor-/Nachteile reine Projekt-Organisation


(+)	Volle Konzentration auf das Vorhaben


(+)	einheitliche Willensbildung


(+)	schnelle Reaktion bei Störungen/Abweichungen


(+)	weniger Konflikte zwischen Fach- und Projektgruppe


(+)	Verkürzung der Projektlaufzeiten


(+)	echte Gruppenarbeit möglich


(+)	Stellvertretungen sind leichter realisierbar


(+)	verstärkte Motivation


(-)	hohe organisatorische Umstellungskosten


(-)	grosse Rekrutierungsprobleme


(-)	Unsicherheit bei P-Mitarbeiter in bezug „nach Projekt“


(-)	Gefahr der Unterauslastung der Projekt-Mitarbeiter


(-)	Gefahr der Eigendynamik, Identifikationsprobleme








Vor-/Nachteile Matrix-Projekt-Organisation


(+)	geringer Umstellungsaufwand


(+)	problemlose Rekrutierung


(+)	geringere Akzeptanzprobleme bei Betroffenen, da sie in der Fachabteilung bleiben


(+)	flexibler Personaleinsatz, keine Personalkapazität auf Vorrat)


(+)	Interessen des Fachbereichs bleiben gewahrt


(-)	Konflikte um knappe Ressourcen (PL/Mitarbeiter)


(-)	Konflikte zwischen PL (bei mehreren Projekten)


(-)	hoher Koordinationsaufwand


(-)	Bereichsegoismus der Fachabteilung


(-)	Gefahr der Überforderungen der Fachabteilung








Risikoanalyse (Frühwarnsystem)


Risikobereiche identifizieren (Erfahrungen, Abhängigkeiten, kritische Termine)


Risiken gewichten (Wahrscheinlichkeit, Tragweite)


Ursachen finden und gewichten


Vorbeugende Massnahmen planen


Frühwarnsystem einrichten (Ermittlung Indikatoren, Symptomen oder Ereignissen)


Eventualmassnahmen planen (alternative Strategien)





Elemente Projekt-Marketing


Bedarfs-Ermittlung (objektiv) 


Bedürfnis-Weckung (Nutzen vor Augen führen)


Bedürfnis-Befriedigung


Information/Argumentation





Kriterien bei Projektpriorisierung


Wichtigkeit


Art der negativen Auswirkung


Umfang der negativen Auswirkung


Dringlichkeit


Aktuelle Dringlichkeit (eilig, sehr eilig)


Tendenzielle Dringlichkeit (Entwicklung durch Aufschiebung)





Elemente der Projektplanung


Zu erledigende Aufgaben


Zeitaufwand und Zeitdauer


Aufbauorganisation des neuen Projektes


Benötigte Ressourcen


Projektablauf


Qualitätssicherung


Projektinformation und Dokumentation


Projektmarketing











Funktionen im Projekt


Projektplanung


Projekt-Diagnose / Steuerung


Projektrealisation


Projekt-Information (Wer, Wann (ergebnis-/zeitorientiert), Wem (Entscheider, Berater, Betroffene, Leitung Informatik/Organisation) Was, Wie:


laufende Projektdokumentation


Organisation, Proj.-/Vorgehensziele, Vorgehensweise, Budget, Zeit-/Ressourcenpläne, Entscheidungsprotokolle)


Abschlussdokumentation 


Benutzerorientierte Dokumentation, Verfahrensdokumentation


Projekt-Qualitätssicherung


Systemziele (Zielwirksamkeit, Vollständigkeit., Wartbarkeit, Kompatibilität)


Vorgehensziele (Termine, ausreichende Info, etc.)


Projektmarketing
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Anforderungsprofil / Kompetenzen�
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Persönlichkeit und Führungseigenschaften�
�
�
�
�
�
Führungsqualität (-erfahrung) u. Konfliktmanagement�
�
�
�
�
�
Motivationsfähigkeit und Kontaktfreudigkeit�
�
�
�
�
�
Verhandlungsgeschick und Überzeugungskraft�
�
�
�
�
�
Teamfähigkeit�
�
�
�
�
�
Einsatzbereitschaft und Leistungsfähigkeit�
�
�
�
�
�
Sorgfalt�
�
�
�
�
�
Entscheidungsfreudigkeit�
�
�
�
�
�
Kooperationsfähigeit�
�
�
�
�
�
Belastbarkeit und Ausdauer�
�
�
�
�
�
Selbständigkeit�
�
�
�
�
�
Flexibilität�
�
�
�
�
�
Lernbereitschaft�
�
�
�
�
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Zielstrebigkeit�
�
�
�
�
�
�
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�
�
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�
Methodik�
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�
Kenntnisse des Projektmanagements�
�
�
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�
Kostenbewusstsein�
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�
�
Organisationsfähigkeit�
�
�
�
�
�
Fähigkeit, Zusammenhänge zu sehen / vernetztes Denken�
�
�
�
�
�
Improvisationsfähigkeit / Chaosmanagement�
�
�
�
�
�
Kenntnisse der Führungsinstrumente�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Fachwissen (z.B. Informatik)�
�
�
�
�
�
Berufserfahrung Software Entwicklung�
�
�
�
�
�
Kenntnisse der IT�
�
�
�
�
�
Kenntnisse OO-Technologien�
�
�
�
�
�
Wissen über Projektmarketing�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Spezialwissen (Branchenspezifisch) �
�
�
�
�
�
Betriebskenntnisse�
�
�
�
�
�
Branchenwissen�
�
�
�
�
�
Sprachkenntnisse (englisch, französisch)�
�
�
�
�
�
Betriebswirtschaftliche Kenntnisse�
�
�
�
�
�
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Stellenbeschreibung für Projektleiter


Stellenbezeichnung


Projektleiter


Inhaber (Person), Stellvertreter


Hans Maier, Harry Huber


Unterstellungsverhältnis


In Projektbelangen direkt der Geschäftsleitung


Aufgaben


Projektauftrag durchführen und interpretieren


(Verhandlungskompetenz mit Kunden)


Projektteam im Einvernehmen mit Linienvorgesetzten aufstellen


Projekt planen, überwachen und steuern hinsichtlich Einhaltung des Pflichtenheftes, der Termine und Kosten


Projektarbeit leiten und koordinieren


Informationsfluss sicherstellen (Geschäftsleitung, Kunde, betroffene Fachabteilungen)


Phasenentscheidungen vorbereiten und herbeiführen


Dokumentation sicherstellen


Kompetenzen


Aufgabenverteilung an Projektmitarbeiter im Rahmen vereinbarter Zeitkontingente


Führen der Projektgruppe, Projektbesprechungen einberufen, Überwachen der Aufgabenerfüllung, Termine, Budgets


Verhandlungsrecht in Projektbelangen mit internen und externen Stellen


Verfügungsrecht über vereinbartes Projektbudget


Genehmigung von Reisen innerhalb des vereinbarten Reisebudgets, mit Linienvorgesetzten koordinieren


Verantwortung und Pflichten


Erfüllung des Projektauftrages (inhaltlich, Termine, Kosten


Berichtspflicht an Geschäftsleitung


Regelmässige Koordination mit Beteiligten und Betroffenen





Gliederung der Informatik


Rechenzentrum und Netze


Rechnerbetrieb, Systemprogr., PC-Service, Datenerfassung, TK-Systeme, DB-Admin


Softwareentwicklung und -Installation


Datenadministration, Produktion, Vertrieb, Verwaltung


Software-Wartung


PC-Software, Produktion, Vertrieb, Verwaltung


Achivierung und Aufbauorganisation


Verfilmung, Rückvergrösserung, Organisation





Fachbereich <-> EDV


Fachbereich bestimmt das WIE:


Inhalt


Funktionen


Prioritäten


Mittelverfügung


EDV-Abteilung bestimmt das WIE:


Technische Realisierung


Projektabwicklung


Mittelbedarf





Funktionen


Datenadministration (Planung und Benutzerkoordination, Standards und Dokumentation, DB-Admin.)


Anwendungsentwicklung (Entwicklung und Wartung, Qualitätssicherung)


Planung und Betrieb technischer Einrichtungen (Planung und Installation zentrale Systeme, Betrieb zentrale Systeme, Systemprogrammierung, Sicherheit zentrale Daten)


Betriebswirtschaft (Budgetplanung und –kontrolle, Stellenplanung und –verwaltung, Leistungsverrechnung,  Vertragsgestaltung, Koordination der internen Aus- und Weiterbildung


F+E / Benutzerservice (Aus-/Weiterbildung, Marketing, Zugriff auf externe Datenbanken)





Organisation
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Funktionen Informationsmanagement


Datenadministration


Planung und Nutzerkoordination, Standards und Dokumentation, Datenbankadministration


Anwendungsentwicklung


Entwicklung und Wartung, Qualitätssicherung


Planung und Betrieb technischer Einrichtungen


Planung und Installation zentraler Systeme, Betrieb zentraler Systeme, Systemprogrammierung, Sicherheit zentraler Daten


Betriebswirtschaft


Budgetplanung und Kontrolle, Stellenplanung und Verwaltung, Leistungsverrechnung, Vertragsgestaltung, Koordination der internen Aus- und Weiterbildung


Forschung und Entwicklung / Nutzerservice
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